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228 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Zwoͤlfter Abſchnitt .

Eine Feld⸗Artillerie zu einer Armee von

5000O0 . Mann , und einem Detaſchement

von 6000 . Mann anzuordnen : Mit ſelbi⸗

ger in das Feld zu marſchieren ,in das

Lager aufzufuͤhren , und nutz⸗

lich zu gebrauchen .

Das l . Capitel .

Eine Feld⸗Artillerie zu einer Armee von 3oooo .

Mann zu beſtellen / mit ſelbiger in das Feld
zu marſchieren / und in das Lager

aufzufuͤhren .

Einrichtung der Feld⸗Equipage .

We weiſet der Autor eine Feld⸗Artillerie zu einer Ar⸗

mee von 50000 . Mann , aus den Memorres d ' Artille -

ne des Herren von St . Remy auf folgende Weis an . Er

giebt aber zuerſt Nachricht , das Monf de St . Remy das

Pfund nur 32 . Loth oder 16 . Oncen ſchwer habe , und daß er

nur 21 . bis 22 . Bley⸗Kugeln auf 1. Pfund rechne / alſo ein

Kugel nur 6 . Quintlein ſchwer ſeyn wird .

Pferdt . Stuck .
32 4 Kurze 24 . pfuͤndige mit Vorwagen und Lad⸗

zeug .

1J Lavete mit Vorwagen und Ladzeug .
Pferdt .
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84 . 136 34

Pferdt . Waͤgen.

320 80
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S3. 448 112

Pferdt . Waͤgen.
96 24

15 3
16 4

20 5

5 1

5 . 172 37
r — —en —

——
2 . Pfdr .mit Vorwagen und Ladzeug .

avete .

Lange 8. Pfdr . mit Vorwagen und Ladzeug .
Laveten.
Lange 4 . Pfdr . mit Vorwagen und Ladzeug .
Laveten .

Gewicht . Kugeln .
à 50. 24. Pfdr. Kugeln . 9500 . Pf . “ 400

à 100 . 12 . Pfdr. Kugeln. ] 7200 . Pf . 60οο

4154. S. Pfdr. Kugeln . 15000 . Pf. / 20⁰

4286 . 4 . Pfdr. Kugeln. ] 8000. Pf . [ 200

40800. Pf . 500⁰

400. Pf. Pulber
jeder beladen mit· 400 . Pf . Bley 88000 . Pf.

U300. Pf Lunten )
80o . Pf . Ble

jeder beladen mit 8 300 . Pf . Hunt. 44⁰ü Pf .
jeder beladen mit 1000 .Pf. Puly . 28000. Pf.
an Pulver 60000 . Pf . an Bley 35200 . Pf .

an Lunten 27200 . Pf .

jeder mit 270 . Stuck Werkzeug beladen /

machet 60ο . Stuck , am Gewicht 30000 .

Pf . darunter Pickel, ! Schaufeln .
mit 1000 . Axen beladen .
jeder mit 2000 . Gertel , oder Haag⸗Meſſern .
mit 2000 , gefuͤllten Hand⸗Granaten .
mit allerhand nothwendigen Sachen .

P3 Pferdt .
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Pferdt . Waͤgen.
5 11mit 200 . Minier⸗Werkzeug .

15 3 mit allerhand Seilern und Boͤcken.
5 1mit 3000 . Sand⸗Saͤcken .

12 3 mit 3. Feld⸗Schmidten .
4 1mit Kohlen .

16 4 mit Kiſten , eine vor den Hauptmann der

Arbeitern , eine vor den Major der Ar⸗
tillerie , eine vor die Feuerwerker , und

eine vor den Regiments⸗Feldſchaͤrer .

.2

Pferdt . Waͤgen.
120 20 kuͤpferne Schiff auf ihren Ruͤſt⸗Waͤgen.

12 24laͤre Ruͤſt⸗Waͤgen.
8 2ſ mit Seilern und Werkzeng , ſo zu den

Schiff⸗Bruken vonnoͤthen .

S§s . 140 24

Summaſ Sum̃ar .

1225 220

Mit vorbeſchriebener Feld⸗Ruͤſtung in guter Marſch⸗
Ordnung in das Feld zu ziehen .

Wann man mit vorbeſchriebener Artillerie und derſel⸗
ben Equipage in das Feld marſchieren ſoll , ſo wird folgende
Ordnung beobachtet .

Voran gehet ein Wagen , geladen mit Pickel , Schau⸗
feln Hauen , Axten , Gerteln , und 40. Arbeitern , mit ei⸗

nem Wagen⸗Meiſter , die den Weg , wo es nothwendig iſt,
ſaͤubern ſollen.

Nach dieſem Wagen ſollen folgen vier 4 . Pfuͤnder gela⸗
dene Stucke , ſamt ihrem darzu gehoͤrigen aufgebundenen
Lad⸗Zeug . Neben jedem gehet ein Conſtabler mit brennen⸗

dem Lunten . Darnach ein Wagen mit 2 Tonnen Pulber .
Fuͤntzigzu den Stucken gehoͤrige Kugeln . Eine —ey⸗
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I . Verabtheilung / XII . Abſchnitt . I . Cap . 231

Bley⸗Kugeln , ein Bundt Lunte von 50 . Pfund , F5. oder 6 .

zu den Stucken gehoͤrige Zug⸗Seiler .
Nach dieſem marſchiert der Schatz , oder Bagage Royal ,

wann man nur in einer Colomne marſchiert .

Dann folgen die Pontons , oder Schiff , ſamt allen zu
der Schiff⸗Bruk gehoͤrigen Sachen .

Die Boͤck mit den Seilern .
Der Hauptmann uͤber die Arbeiter , und einige Zim⸗

merleut .
Die Stuck , je die groͤſten vorher , mit ihrem aufgebun⸗

denen Lad⸗Zeug.Die laͤren Laveten mit ihrem Lad⸗Zeug .
Die Moͤrſer . 1
Die Wagen , mit Zimmer⸗Minirer⸗und anderm Werk⸗

zeug beladen , ſamt den Feld⸗Schmidten .
Die Bagage des commandierenden Generals der Artil⸗

lerie und aller Officieren , eines jeden nach ſeinem Rang .

In ihrer Ordnung folgen die Wagen mit Pulver , Lun⸗

ten , Seiler, Sand⸗Saͤck , Zuͤnder zu den Bomben und Gra⸗

naten die Tonnen mit Bley , die Granaten , die Laveten zu

den Moͤrſern , die Bomben , die Kugeln , die groͤſten auch
vorher, und endlich die Wagen mit Werlzeug , als Pickel ,
Schaufeln , Hauen , Axten , ꝛc.

Die Feld⸗Artillerie in den Parc oder Feld⸗Lager
aufzufuͤhren / und in gute Ordnung

zu ſtellen .

„ Soll die Artillerie mit der Eauipage in einen Pareauf⸗
geführt werden , ſo werden die Stuck und Laveten allein ei⸗

ne Linie , 400 . Schritt vor der Fronte der erſten Linie der

Infanterie , alſo geſtellt, daß die Mundung der Stucken gegen
dem Feind gerichtet ſeye .

Auf die andere Linie , die 40 . Schritt hinter den Stu⸗

ken, werden die Munitions⸗Wagen geſtellt ; die Linie aber
ſolle nicht laͤnger als die Linie ＋ Stucken ſeyn , und lie

34



232 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

et auch nichts machen , wann ſchon die Anzahl der Wagen
geringer als viel in der vordern Linie Stucke ſtehen .

Die dritte Linie ſolle nur 30 . Schritt von der zweyten
Linie abſtehen , und alſo die andern Linien , wann noch deren

3 . ſeyn wurden . Auf die letſte Linte aber ſollen die Pontons
mit ihren zugeordneten Wagen geſtellt werden .

Fuͤnfzig Schritt vor der Linie der Stucken wird eine

Wacht mit Fuſiliers angeordnet ; bey der erſten und der let⸗
ſten Linie ſtehen auf jeder Seite und in der Mitte ein Schilt⸗
wacht . Bey den andern Linien aber nur auf jeder Seite eine
Wacht , damit ſich niemand froͤmder der Munition naͤhere .

Die Stucke , ſo verordnet Larmen zu ſchieſſen , welches
gemeinlich die groͤſten ſind, werden 10 . Schritt weiter als die
andern hervor gerucket , und wird ein Schiltwacht und ein
Conſtabler mit brennendem Lunten darzu geordnet .

Das II . Capitel .

Artillerie Gezeug zu einem Detaſchement von 6000 .
Mann und 10 . Stucken anzuordnen ; dar⸗

mit in das Feld zu marſchieren / und

nutzlich zu gebrauchen .

S
Die Artillerie zu beſtellen .

Eſetzt , es ſollen 8000 . Mann als ein Ausſchuß mar⸗

ſchieren , und 10 . Stuck , als 4 . acht und 6 . vier
Pfunder , mit nehmen ſo wird hierzu an Mannſchaft erfor⸗
dert , 1 . Stuck⸗Hauptmann , ſo viel Officiers als Stucke ſind ,
1 . Wagen⸗Hauptmann , 1. Schmied , 1. Wagner , 1 . Zim⸗
mermann und noch zu jedem Stuck 12 . Soldaten , Sum⸗
ma 120 . Mann , ohne bedeute Offieiers und Werkmeiſter .

Wann nun zu jedem Stuck 100 . Schuͤß mitzunehmen
ordiniert wird , ſo richtet man ſich nach nachfolgender Ver⸗
zeichniß ; welche aber nicht als eine unveraͤnderliche Regel
angegeben wird , dann man in allwegen auf die Beſchaffenheit
der Zeit und des Orts , ſolches zu mindern oder zu mehren ,
Achtung zu geben hat . Es
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